
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 18

Illustration: Im Pensionat

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m ^ettftonat.

SSarfïeljerin. @ê wachst int grühlig fehr nie! g'fâhrlicfiê
Shrut. Sbaft bu mir eis fäge, @mma?"

Imma. 3a, ber Sftefrut!"
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(Irfter <§tubettt. Sie ftnb ein guter ©chtäger?"
Zweiter ©tubent. $ch madje gern eine fleine Rauferei mit."
©rfier ©tub.nt. 9ftj, ich auch $)ann geftatten ©ie mir niel»

leidjt, ^hiten höftichft gu fagen, bafj ©ie ein ganj bummer $unge finb."

SBürßcr. 16er um ©otteê Sßtffen, tft baê eine magere
(Seht $hr ihr benn Nichtê gu freffen?"

Sauer. £), feit baê Knochenmehl fo auffchlagt, ift baê nicht

mehr nöthtg."

Lehrer. Unb fte führten ihn gu Sajanhaê! Sföohin führten
fie ihn?"

©djùïer. @te führten ihn gum Snfija|."

Im Aenfionat. Trost.

Vorsteherin. Es wachst im Frühlig sehr viel g'fährlichs

Chrut. Chast du mir eis säge, Emma?"
Emma. Ja, der Rekrut!"

Mnliche Höflichkeit.
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Erster Student. Sie sind ein guter Schläger?"
Zweiter Student. Ich mache gern eine kleine Paukerei mit."
Erster Stud.nt. Ah, ich auch Dann gestatten Sie mir

vielleicht, Ihnen höflichst zu sagen, daß Sie ein ganz dummer Junge sind."

Bürger. Aber um Gottes Willen, ist das eine magere
Gebt Ihr ihr denn Nichts zu fressen?"

Bauer. O, seit das Knochenmehl so aufschlägt, ist das nicht
mehr nöthig."

Zeitöilochen.

Lehrer. Und sie führten ihn zu Kajaphas! Wohin führten
sie ihn?"

Schüler. Sie führten ihn zum Kafijaß."
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